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XII.
§m fttrdpredjt non Criulftyniaiifr X

1488, 13 «SJtai.

SRitgettjeilt oon 3. SJoljîetlt, Seutptiefìet in SempacÇ.

Scß Qunê greper SSürger onb beê Stateê je Süßem »ttb gu

biffen gitten tant »ogt2) in bem Sanb ge entlibucß »ergieß mit
biffent »Brief, baê icß offentidj ge gerießte faê je entltbuà) in beê

roirß Quf) anftat j onb in namen ber fromen, fürfidjtigen, roiffen

miner Sieben gnebigen «çerren oon tußern, onb | ba rießt mit ben

gefwornen füttfjedjnett, ottb ba für midj »nb bie fünfjecßen fament
ber j anbecßttg Qex Qex bemßartta fitàjer juo tobelfwanb eineê

teile, peter nibfilcßen ottb peter frp | »on ßetfene onb emfelenè

wegen gemeiner »nbertantten wegen je tobelfwanb guo bem anbren

teil, »nb flatten fidj mit fürfpredjen gegen einanber in redjt. ©a
offne ber anbedjtig Qexx Qex \ bemßart buràj finen fürfpredjen,
wie baê fp ba ein goßßuß redjt in feßrift ßetten ge tobelfwanb, i

roie baê ein fitàjer onb bie onbertann »on alter ßar fon roeren 3),

') SDaSfetbe liegt im spfattatdjioe, unb i|i auf einem D1/*" bteiten unb 2'
5" langen Sßetgatnen gefdjrieben, enbet abet in bet Dritte bet fliücffeite.

*J (3i roat Sanboogt in ben gafjten 1487 unb 1488.
SJ „2Son altet tjat"; benn fdjon am (Snbe beS üieisetjnten 3a«JtljunbettS et»

fdjeint im I. SRattjSptotocotle als Seelfotgetje îoblifœanbe „«Jjett SKatquatb".
(Fol. 38 b.) Unb am 8. «petbjhn. 1314 bejeuget ju SBolljufen nebft bem

Sitdjljettn SobanneS oon Stornos einen fiauf „.fieti «Jjeffo ffiildjljett je
ïoboltfwanb." (Sltdji» SRaUjtjaufen.) SDie «gettfdjaft £>e|}etteid* bejog
bamalS in bei Sitdjljöti îoboljfroanb, weldje im Slmte SBolljufen lag,
oon 3eoei,«ann ein SSafnadjtljutjn, unb tidjtete übet ©fitte, Siebe unb

gteoet. (®efd*idjtsftb VI, 43.)

XII
Das Kirchenrecht von Tobclschwand

1488, IS Mai

Mitgetheilt von I. Bölsterli, Leutpriester in Sempach,

Ich Hans greper Burger und des Rates ze Lutzern vnd zu

dissen zitten lant vogt 2) in dem Land ze entlibuch vergich mit
dissem Brief, das ich offenlich ze gerichte fas ze entlibuch in des

wirtz Huß anstat Z vnd in namen der fromen, fürsichtigen, wissen

miner Lieben gnedigen Herren von lutzern, vnd > da richt mit den

geswornen fünfzechnen, vnd da für mich vnd die fünfzechen kament

der j andechtig Her Her bernhartin kilcher zuo tobelswand eines

teils, peter nidkilchen vnd peter fry I von Heisens vnd emfelens

wegen gemeiner vndertannen wegen ze tobelswand zuo dem andren

teil, vnd stalten sich mit fürsprechen gegen einander in recht. Da
offne der andechtig Herr Her > bernhart durch sinen fürsprechen,

wie das sy da ein gotzhuß recht in schrist hetten ze tobelswand,
wie das ein kilcher vnd die vndertann von alter har kon weren ^),

') Dasselbe liegt im Pfarrarchive, und ist auf einem 9>/z" breiten und
S" langen Pergamen geschrieben, endet aber in der Mitte der Rückseite,

2) Er war Landvogt in den Jahren 1487 und 1488.

') „Bon alter har"; denn schon am Ende des vierzehnten Jahrhunderts er¬

scheint im l. RathSprotocolle als Seelsorger ze Tobliswande „Herr Marquard",
lFol. 38 d.) Und am 8. Herbstm. 1314 bezeuget zu Wolhusen nebst dem

Kirchherrn Johannes von RomoS einen Kauf „Herr Hesso Kilchherr ze

Toboltfwand." (Archiv Rathhausen.) Die Herrschaft Oesterreich bezog

damals in der Kilchhöri Tvbolzswand, welche im Amte Wolhusen lag,
von Jedermann ein Vasnachthuhn, und richtete über Gülte, Diebe und

Frevel. (Geschichtsfrd VI, 43.)
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»nb baè wiffe, wer im | filcßfpel ge tobelfwanb Qufj tjeblidj wer
»nb hi ber © ftß, baê bie fetben fünf opffer geben für | wercß

jenben onb für jtbetten onb rebjenben fo in ber beiben würbe,
onb büdjt in uit [ redjt nodj bttidj, er ßettp bem goßßuß gefworn,
baê fp bie opfer geben onb ben felben jenben | uit, onb trüwette,
eè wer götlidje redjt, fp fölb in ben felben jenben gen onb nit bie

fünf opffer; ] »nb barwiber fo antrourtten bie egnanten peter nib

fileßen onb peter frp, eê fp war, fp ßaben ba ] tr goßßuß recßt in
gefeßrift, roieè ir forbren an fidj bracßt ßetten onb oon atter ßar
an fp fon j roer, »nb meifter fribrieß »on tütifßofenl), bei* bo in ben

jitten ir fileßen je tobelfwanb redjter | igerr »nb ober roere, bar

bp onb mit geftn roer, bo ir goßßuß recßt in feßrift gefeßt rourbe,

onb :

babp fo »erßeife jeß ßerr bemßart inen oudj babp fp laffen

je beliben, roie ir goßßuß redjt in | ßiett, eb fp in of bü pfruonb
»nb fildjen fürren wollen, onb trüwetten fp fölben babp beliben.

SSnb j beê fo ßab icß ber obgnannt oogt Qanê greper onb bie fünf»

jeeßen fp mit guoter wüffenßafter ©ebing | überein bracßt, wie eê

bte erber lütt tngefeßt ßanb onb ßie gefcßriben ftat; onb ßet ber

anbedjtig Qett Qet bemßart fildjer je tobelfwanb onb peter nib
fildjen onb peter frp »on Reifes onb J enpfeleè roegen gemeiner
»nbertannen roegen je tobelfroanb baê of geben bem obgenanten

oogt ] in ftn ßanb, je ßalten roie ßie nadj gefdjriben ftat, »nb ©è

clauê uibfildjen onb Qauê Stantefcß | onb peter am graben in ge»

feßrift geben onb gefeßt ßanb. Item beê erften fo ift beê goßbuß

recßt, | fo ein fildjer roirb, fo fol er oerfprecßen onb »erßeiffett,
baê er an fein »ttbertannen nit | je befümbren noeß ge trengen
mit beut reeßten, benn »ou bem fanßel ober »or eim oogt ] onb ben

fünfjecßnen; büdjte aber ein oogt »nb bie fünfjedjen, baê am min

«) gtiebtidj »on SütiStjofen, Ritdjtjeit ju SBangen unb (Sfjorfjett in Mn|tet
oetgabte als erfter Untetjeidjnete mit feinem SStubet 33utffjatb, ©ufiet in

SJtünftet, mit «Rubotpfj oon SütiStjofen, fiiidjbeii unb Secan 3U ©ietrotjl,
unb mit Seonatb unb Sîubolpij oon Sütispofen, ©uigei 3e Sucetn, ben

19. SSlâx$ 1479 baS gattonai bet fiildjen üon Sßangen, Uiüeggetmgen

(9totljenbutgJ, Dietroit, Sobelfdjroanbunb Snroit an 5Dlün|Jet. (Siebe
Utfunbe 1. in 33eitage.) ©ie ä8e|iätigung unb ïiidjlidje (Sinoetleibung an
Oen £ifdj beS Sapitcls butdj ^ap|i ©ittus IV. etfotgte untetm 13. 3«ïn-

1480. (Utf. Sito. 2.)

QJefdjicbtSfib. ©anb XVIII. 17

ss?

vnd das wisse, wer im I kilchfpel ze tobelswand Huh heblich wer
vnd bi der E sitz, das die selben fünf öpffer geben für f werch

zenden vnd für zibellen vnd rebzenden so in der beiden wnrde,
vnd dücht in nit I recht noch bilich, er Hetty dem gotzhuß gesworn,
das sv die opfer geben vnd den selben zenden j nit, vnd trüwette,
es wer götlichs recht, fy föld in den selben zenden gen vnd nit die

fünf opffer ; I vnd darwider so antwurtten die egnanten peter nid

kilchen viid peter fry, es fy war, fy haben da > ir gotzhuß recht in
gefchrift, wies ir fordren an fich bracht hetten vnd von alter har
au sy kon wer, vnd meister sridrich von lütishofen ^), der do in den

zitten ir kilchen ze Tobelswand rechter j Herr vnd ober were, dar

by vnd mit gesin wer, do ir gotzhuß recht in schrift gesetzt wurde,
vnd '

daby so verhelfe jetz Herr bernhart inen ouch daby sy lassen

ze beliben, mie ir gotzhuß recht in I hielt, eb fy in vf dü pfruond
vnd kilchen fürren wölten, vnd trüwetten sy sölden daby beliben,

Vnd ^ des so hab ich der obgnannt vogt Hans greper vnd die

fünfzechen sy mit guoter müssenhafter Deding s überein bracht, wie es

die erber lütt ingesetzt Hand vnd hie geschriben stat; vnd het der

andechtig > Herr Her bernhart kilcher ze tobelswand vnd peter nid
kilchen vnd peter fry von Heises vnd j enpfeles wegen gemeiner
vndertannen wegen ze tobelswand das vf geben dem obgenanten

vogt I in sin Hand, ze halten wie hie nach geschriben stat, vnd Es
claus uidkilchen vnd Hans Runtesch s vnd peter am graben in
gefchrift geben vnd gesetzt Hand. Item des ersten fo ist des gotzhuß

recht, I so ein kilcher wird, so sol er versprechen vnd verheiffen,
das er an kein vndertannen nit ze bekümbren noch ze trengen
mit dem rechten, denn von dem kantzel oder vor eim vogt s vnd den

fünfzechnen; düchte aber ein vogt vnd die fünfzechen, das am min

') Friedrich von Lütishofen, Kirchherr zu Wangen und Chorherr in Münster
vergabte als erster Unterzeichnete mit seinem Bruder Burkhard, Custer in

Münster, mit Rudolph von Lütishofcn, Kirchherr und Decan zu Dietwyl,
und mit Leonard und Rudolph von Lütishofen, Burger ze Lucem, den

19, Mörz 1479 das Patrone» der Kirchen von Wangen, Rüeggeringen

(Rothenburg), D ietwil, Tobelschwand und Jnwil an Münster. (Siehe
Urkunde 1. in Beilage.) Die Bestätigung und kirchliche Einverleibung an
den Tisch des Capitels durch Papst Sixtus IV, erfolgte unterm 13. Iän.
148«. (Urk. Nro. 2.)

Geschichtsfrd. Band XVIII. 17



238

«Ferren geßalte, | ba mogent fp eê ßittfcßlatt: oueß fo ßebt er ©in

fitdjen rießter je feßen mit ber onbertattnen rat, | onb ber rießt

»iber ©tip bing, bü ßienaaj gefdjriben ftanb, beê erften »mb fteg

»nb »mb J roeg, onb omb eßt onb omb igouwen, fo einer ben

anbren über Qüme, »nb jil onb maràjitt | onb »mb überfepgen
»nb »iberroegen »nb »iber jünnen »nb otber erren, onb omb | roaffer
»nb roaffer Stanff, roie biffe ftuf oon alter ßarfomett ftab. Ducß

fo mag ein fitdjer [ jinê onb jungen jenben oor bem fanßet jien;
büdjte aber troebra teil, baê jm je furß motte [ befcßedjen, ber mage
für ein »ogt onb bie fuufjedjen jien. Dud) fot ein fildjer ben for
tefen. | Dudj ift »on alter ßar fou, baê man git einem fitdjer oier
opffer, beê erften »f bem ßeittigen | wiennadjt tag jefließe ©froro
ein batter frumen onb ein brot opffern, ba geßörent bem | fildjer
jwep onb bem figriften baê brit; onb je öftren jefließe ©frow ein

igatter frumen »nb brup | epger opffern, ba geßörenb bem filcß»

ßeren jj onb bem figriften baê brit. SBer oueß bießtee »nb | bewa»

reê barf, ber git bem fitcßerr fine »ier opffer; oudj fo git man
wercßjenben, fo man baê j roerd) of bint, fo eê geroffet, fo tat
man bem ftlàjerr ben jedjenben burfarb Itgen; ouàj fo | eim fildjer»
reu ttit reben nodj jibetten rourbp, onb aber ben »nbertannen rourbi,
ha megent | fp benn bem fildjerren aè forbii fole gen, alê bettn
eê fin gtiab ift. Ducß roenn ein priefter ober \ fildjer mit bem

facarment gat juo ben franfen lütten, baoon git man eim priefter
eitt ptapßart, ] ober aber ein ßun ; wen er aber mit bem ßeittigen
öl gat, mit bem jüngften tuof, baoon j git man eim priefter nun
angfter onb bem ftgrift iiij ßater. Dutt) fot ein priefter eim figri»
ften ] fagen, fo er nit ba Qäm wer, wo er ein priefter reießen

fol ta beê fildjern coften wo jeman | in ber filcßerp, ber fin not»

bürftig wer, baè niemen im filcßfpel oerfumpt wurbp; oneß wenn |

ein man ftirbt, fo föttenb bie erben gen eint priefter iiij onb iij ß.

»ott eim man, onb oon | einer frowen iiij »nb ij ß. ©è fot oueß

ein jeflidjer, ber Quf] ßebltcß tft, froeren bem goßßuß I fin recßt

je beßalten, »nb beê goßßue nuß »nb er je fürbren, »nb finen
fcßaben ge roenbett. 1 Ducß ift ge roiffen, raer ben anbren mit fteffen
wortten ober wereßen »f bem fitctjweg | »ttrübet, ber ift eim fileßer»

rett »erfatten j denar. »ub iij lib. fatter ge büß. Item ma oud)
lütte j mit ein anber werben, bie lebig finb, baè inen finb wer»

bent, bte ftab eim fitcßerr oer» | fatten i denar. onb iij lib. fatter

SS8

Herren gehalte, > da mögent sy es hinschlan: such so hebt er Ein
kilchen richter ze setzen mit der vndertannen rat, j vnd der richt
viber Elly ding, dü hienach geschriben stand, des ersten vmb steg

vnd vmb s weg, vnd vmb etzi vnd vmb Houwen, so einer den

andren über Hüwe, vnd zil vnd marchin vnd vmb überfeygen
vnd viberwegen vnd viber zünnen vnd viber erren, vnd vmb > wasser

vnd wasser Runfs, mie disse stuk von alter Harkomen sind. Ouch

fo mag ein kilcher s zins vnd jungen zenden vor dem kantzel zien;
düchte aber twedra teil, das jm ze kurtz wölte > befchechen, der mags
für ein vogt vnd die fünfzechen zim. Ouch sol ein kilcher den kor

teken. > Ouch ist von alter har kon, das man git einem kilcher vier
opffer, des ersten vf dem heilligen ^ wiennacht tag Miche Efrow
ein haller frumen vnd ein brot opffern, da gehörent dem kilcher

zwey vnd dem sigriften das drit; vnd ze öftren Miche Efrow ein

Haller frumen vnd druy! eyger opffern, da gehörend dem

kilchheren jj vnd dem sigriften das drit. Wer ouch dichtes vnd > bewares

darf, der git dem kilcherr sine vier opffer; ouch so git man
werchzenden, so man das j werch vf bint, so es gerosset, so lat
man dem kilcherr dm zechenden burkard ligen; ouch so eim kilcherren

nit reden noch zibellen wurdy, vnd aber den vndertannen wurdi,
da megent j sy denn dem kilcherren as körbli fols gen, als denn

es sin gnad ist. Ouch wenn ein priester oder j kilcher mit dem

sacarment gat zuo den kranken lütten, davon git man eim priester
ein plaphart, s oder aber ein hun; wen er aber mit dem heilligen
öl gat, mit dem jüngsten tuof, davon s git man eim priester nün
angster vnd dem sigrist inj Haler. Ouch sol ein priester eim sigriften

I sagen, so er nit da Heim wer, wo er ein priester reichen

sol in des kilchern costen mo jeman j in der kilchery, der sin
notdürftig wer, das niemen im kilchfpel versumpt murdy; ouch wenn j

ein man stirbt, so söllend die erben gen eim priester iiij vnd iij ß.

von eim man, vnd von j einer fromen iiij vnd ij fz. Es sol ouch

ein Micher, der Huß heblich ist, sweren dem gotzhuß sin recht

ze behalten, vnd des gotzhus nutz vnd er ze fürdren, vnd sinen

schaden ze wenden, s Ouch ift ze wissen, wer den andren mit fressen

wortten oder werchen vf dem kilchmeg j vnrübet, der ift eim kilcherren

verfallen j clonar, vnd iij lib. Haller ze büß. Item wa ouch

lütte s mit ein ander werben, die ledig find, das inen kind
werdent, die sind eim kilcherr ver- s fallen i clsnar. vnd iij lit>. Haller
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ge banfdjal, onb wa ein frow ge fildjen gat eie finß, bie | fol
bringen bem figriften ein brot onb bem ßeittigen ein ferß onb bem

«çerrett i angfter ] je opffer, onb fol ira ben ban entftan. Duàj ift
recßt, baè jefließe guot git bem Qexxen ein faß» | nacßtßun, »nb

wer Qünex jüdjt, ber git ein jenben ignoti »nb ein leff Quon- giet
er aber anfeine, | fo git er iiij Caller für baê teff «§uon. Dudj
ift oon alter ßar fon, baè jefttdjè guot git bem ftgrift ein | ßalb
üiertel habere, oueß fo git jefließe ©ßofftatt iiij «çatter »nb bie fptê
ein angfter an baê goß» | ßuß. Ducß ift redjt »on beê jenben

wegen, fo man ben adjer abgefdjnibet, fo fol er bar gan »nb j baê

guot ofbinben, onb wen er ofbint, fo fot er bem jettber roiffen »f
baê brit mal; funb er ] nit, fo fol bie garbin gelten, »nb fol bie

gecßenb garben offtußen; funb aber ber genber baronber, | fo mag
er bie gecßettben garben niber werffen, »nb mag bie neften barbp
nemen. ©ê ift oueß ge | wiffen, waê eitt man oon ßanb fet, »nb
ber winb bewet, »nb ber regen befpret, baê git eim fildjerren |

ben genben; oud) fol man jungen geuben geben oon eim ftidj falb

i fatter, onb »on eim gueßt falb | i angfter, »nb »on eim fütto
iiij «çaïïer, onb roentt eê gwuren om baê roff geluft, fo ift ber

genb [ gefallen. SSnb »ott eim pmpt iiij Qalex, »nb »on ij gißtnett

i Raffer, »nb »on ti ferltnen i fatter, | »nb »on ij lemltaen i Caller.
Item oudj fol ein fitdjer Qan ein pfaren onb ein feßetn, onb ein

wiber |, »nb ein eber, »nb mag fp oßftan ottb fol frpê guot fin,
»nb ßanb baê recßt, baê fp fonb gan im | filcßfpel »mb, »nb ganß
eim »f baê fin, fo fol er ein «gafttnen fdjüßting abreeßen, ber beê |

Sarê gefàjoffen fp, ben fol er nen, »nb ab bem finnen triben onb

nit fürro. Duàj metta goßßuff | guter in ßat, ber fol bruf fin,
ober er folê mit beê fildjerren willen ßan, baê er brab giet. | SSnb

wer aè goßßuß guot in ßat onb ber ftirbt, fo ift bem fildjerren
baê beft Qoht oerfalten baè er ßet, er fp frowen ober man. Duàj
ift berfelben güttren recßt, fo été ftirbt, fo fol ein fitcßerr | bargan
ober fin botten barfeßifen, onb fol baê beft ßobt erforbern, »nb

roer baê beft «çobt | »erfeitte, »ttb ficß baé fnnbp, fo fot ber fildjer
über ßin griffen »f baê brit Qoht, vnb fot bie nen | ober fin bot»

ten; »nb funtlicße »nb finttiàjê rourbp, baê man inen baê nit ent»

gögt, onb fo eim [ fildjljerren ber fai oßgerteßt roirb, ben fot er

rotttroen »nb weiffen wiber lien vmh fünf I fdjitting, »nb weise

ftab baê bulidjeft ift »nber inen, bem fot er wiber lien gu ber

ze banfchatz, vnd ma ein frow ze kilchen gat eis kintz, die > sol

bringen dem sigriften ein brot vnd dem Heilligen ein kertz vnd dem

Herren i angster > ze opffer, vnd sol ira den ban entslan. Ouch ist
recht, das jeklichs guot git dem Herren ein faß- s nachthun, vnd
wer Hüner zücht, der git ein zenden Huon vnd ein less Huon> Ziet
er aber ankeins, > so git er iiij Haller für das less Huon. Ouch

ist von alter har kon, das jeklichs guot git dem stgrist ein j halb
viertel Habers, ouch so git Miche Ehofstatt iiij Haller vnd die fpis
ein angster an das gotz- j huß. Ouch ist recht von des zenden

wegen, so man den acher abgeschnidet, so sol er dar gan vnd j das

guot vfbinden, vnd wen er vfbint, fo sol er dem zender rüffen vf
das drit mal; kund er I nit, so fol die garbin zellen, vnd sol die

zechend garben vfstutzen; kund aber der zender darvnder, > fo mag
er die zechenden garben nider werffen, vnd mag die nesten darby
nemen. Es ist ouch ze > wissen, was ein man von hand set, vnd
der wind bewet, vnd der regen bespret, das git eim kilcherren >

den zenden; ouch sol man jungen zenden geben von eim stich kalb

i Haller, vnd von eim zucht kalb > i angster, vnd von eim fülin
iiij Haller, vnd wenn es zwuren vm das ross geluft, fo ift der

zend s gefallen. Vnd von eim ympt iiij Haler, vnd von ij gitzinen

i Haller, vnd von ii ferlinen i Haller, j vnd von ij lemlinen i Haller.
Item ouch sol ein kilcher Han ein pfaren vnd ein schein, vnd ein

wider j, vnd ein eber, vnd mag sy vßslan vnd sol frys guot sin,

vnd Hand das recht, das fy fond gan im s kilchfpel vmb, vnd gantz

eim vf das sin, so sol er ein Haslinen schützling abrechen, der des >

Iars geschossen sy, den sol er nen, vnd ab dem sinnen triben vnd

nit fürro. Ouch well« gotzhusf > güter in hat, der sol drus sin,

oder er sols mit des kilcherren willen han, das er drab ziet. I Vnd
wer as gotzhuß guot in hat vnd der stirbt, so ist dem kilcherren
das best Hobt verfallen > das er het, er fy fromen oder man. Ouch

ist derselben güttren recht, fo eis stirbt, so sol ein kilcherr I dargan
oder sin botten darfchiken, vnd sol das best hobt erfordern, vnd

wer das best Hobt s verseitte, vnd stch das fundn, fo fol der kilcher

über hin griffen vf das drit Hobt, vnd fol die nen > oder sin

botten; vnd kuntlichs vnd fintlichs wurdy, das man inen das nit
entzögt, vnd so eim I kilchherren der fal vßgericht wird, den sol er

mittwen vnd weissen wider lien vmb fünf s schilling, vnd weles

kind das bulichest ist vnder inen, dem sol er wider lien zu der
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anbren | Rauben onb ber roitten oudj inen beben. SSnb fturbe baê

finb, bem er gelidjen ßet, [ fo ift ber fai gefallen, onb baê bie

anbrett ettp gelebtin, fturbptt aber bie anbren eile, fo [ were bem

fildjerren anfein fat oerfaften. SSnb wer abgat, ber aê goßßuß

guot in ßat onb | ba nienen weiè ift, fo fot eitt fitdjer bett necß»

ften erben wiber lien »mb ein befcßeibnen ©rfcßaß. Sft aber bie

witwa ba, bera fol er wiber lien omb ij ptapßart jum ßalb teil.
SBer aber | nienen witwa ba, fo fol er bem necßften erben wiber
lien »mb ein befcßeibnen ©rfcßaß ; | onb wer jum goß i Qufi guot
benn redjt ßet, fo baê ftirbt baê in ßet, onb eê ntt fünb in britt |

tagen onb feàjê wucßen, onb baê guot oom Ferren forbret je em»

pfan, fo ift baê guot bem l fildjßerren »erfatten. SSnb wer aê

goß Qui) guot in ßet »nb nit baruf tft, fo mag ein fildjtjerr in
bte fitdjen gan an fanßel onb mag eim of baê guot bietten in brin
tagen onb fedjê wudjen j ; ober fiel er baê bot, fo ift bem fildjer»
rett baê guot »erfatten ober eiê betßeigie bentt mit beê | fildjerren
roitten, onb roenn ber fildjer baê bot tuot onb eiê bar gat, onb

eitt für ta baê Qufi macßt ] onb ein Qellu oiber baê für ^enft
»nb ben Qafen bran, »nb ein Qan »nb ein Rennen in baê | «çuff

brp nedjt »nb brp tag, fo ßat einer baê bot erret brp tag onb

feàjê roucßen, onb fol felber f oueß brp neeßt onb brp tag of bem

guot fin. SSnb rourbp eiê aè arm, eê fp froroen ober | man, baê

eê baê Quf) nit möcßte tefen bebertßatb, möcßt erê ein Qalb teten,
fo fol maff im Ian, »nb hä ex nit me benn ein Qan im Quff,
ben fol eitt fildjer tten für ben fai. Ducß ift redjt, | roer ben ftal»
ben gaben in ßet, er gange tot ober lebenb baroon, fo ift er mit
brifig feßilingen j «Ctntetfeß, onb roer ben redjt barjuo ßet, bem

fot ein fildjer roiber lien »mb fünf fdjitting. | Dudj ßet ein fildjer
bie meß je fefen, »nb roenn fin bie »nbertan begerent, fo fot ein |

fildjer fefen. Item maê oueß in bie fildjen §ört jum reeßten, ba

fol einer am briten | funnentag antwurtten, onb fol ein ftgrift im
baê bütten; funb er nit, fo fol im ein ftgrift ] ruoffen, ift er ba,

fo gefeßieß omb bte fadj alê redjt ift, überfiel er baê, fo tft er bem

Ferren | oerfattett iij ß. je buoß, onb juo bem oierben funnentag
fo foi man im bietten bp ber geßor» | fami; funb er nit, fo ift
buoß i denar. iij S". «gatter, onb ben am fünften funnentag fol
man [ im biette« bp goßbienft; oerfprießt er baé nit, fo fot man
in oerfeßieffen mit brunnenben | ferßen »nb mit lüttenben glogen,

andren > Handen vnd der mitten ouch inen beden. Vnd sturbe das

kind, dem er gelichen het, I so ist der fal gefallen, vnd das die

andren elly gelebtin, sturbyn aber die andren elle, so I were dem

kilcherren ankein fal verfallen. Vnd wer abgat, der as gotzhuß

guot in hat vnd l da nienen weis ist, so sol ein kilcher den nechsten

erben wider lien vmb ein bescheidnen I Erschatz. Ist aber die

witwa da, der« sol er wider lien vmb ij plaphart zum halb teil.
Wer aber I uienen witwa da, so sol er dem nechsten erben wider
lien vmb ein bescheidnen Erschatz; s vnd wer zum gotz Huß guot
denn recht het, so das stirbt das in het, vnd es nit künd in drin
tagen vnd sechs wuchen, vnd das guot vom Herren fordret ze

empsan, so ist das guot dem kilchherren verfallen. Vnd wer as

gotz Huß guot in het vnd nit daruf ist, so mag ein kilchherr in I

die kilchen gan an kantzel vnd mag eim vf das guot bietten in drin
tagen vnd sechs wuchen j ; vber stet er das bot, so ist dem kilcherren

das guot verfallen oder eis betheigis denn mit des j kilcherren

willen, vnd wenn der kilcher das bot tuot vnd eis dar gat, vnd
ein für in das Hnß macht > vnd ein Helln viber das für Henkt
vnd den Hafen dran, vnd ein Han vnd ein Hennen in das j Huss

dry necht vnd dry tag, so hat einer das bot erret dry tag vnd
sechs wuchen, vnd sol selber s ouch dry necht vnd dry tag vf dem

guot sin. Vnd wurdy eis as arm, es sy frowen oder j man, das

es das Huß nit möchte teken bederthalb, möcht ers ein Halb teken,

so sol mass im lan, vnd het er nit me denn ein Han im Huss,

den fol ein kilcher nen für den fai. Ouch ift recht, > wer den stalden

gaden in het, er gange tot oder lebend darvon, so ist er mit
drisig schilingen j Hinterseß, vnd wer den recht darzuo het, dem

sol ein kilcher wider lien vmb fünf schilling, j Ouch het ein kilcher
die meß ze feken, vnd wenn sin die vndertan begerent, so sol ein j

kilcher feken. Item was ouch in die kilchen Hört znm rechten, da

fol einer am driten j funnentag antwurtten, vnd sol ein sigrist ini
das Kütten; kund er nit, so sol im ein sigrist s ruoffen, ist er da,
so geschich vmb die sach als recht ist, übersiet er das, so ist er dem

Herren s verfallen iij ß. ze buoß, vnd zuo dem Vierden funnentag
fo fol man im bietten by der gehör- j sami; kund er nit, so ist

buoß i äenur. .iij Haller, vnd den am fünften snnnentag fol
man s im bietten by gotzdienst; verspricht er das nit, so sol man
in verschiessen mit brunnenden j kertzen vnd mit lüttenden glogen.
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onb finb im ettp goß recbtrj oerbotten. Dudj fol ein ] fildjen ridjter
bietten, wen fid) Jemen ftagt, je mitten merß fine fàjrotn nit oß

je tan | ongertaget, »nb je mitem aberettnen fin ««gof jun ofje»

ftan. Duàj ßet ein filàjen ridjter | je bietten, ben filcß Qof je

junnen, fo eê notburftig ift. Ducß ßet ein fildjer tafemen je j

tien, onb roin onb brot je fdjeßen; oud) wenn ein ftgrift roirb, fo

fol er bem fildjerren trüroen bienft oerßeiffen, onb fol fin iner
ttecßp, wie eê not betti, baê man in funbe |, onb fol in tröffen
für ben fileßen feßaß, fo er ftgrift wirb. |

Item oudß fo Qet ein ftgrift brp früßgeng, »nb gat im fila)»
fpel »mb »on Qufi je Quf] | onb fol baê roieroaffer mit umfragen,
ba »on fot ime jefließe geßufet gen iiij «§aler j ober beê roert;
roaê man im bar »iber gtt, baê ßet er ben lütten je bauten. Ducß

fol i ein lüpriefter naàj ber offart mornenbeê mit ben ottbertannett
mit früß j gatt omb bie fett, ba oon fo git man im jefliàjê menfeß

je ober Qüfxen ein Quon, j baê mit bem früß gat, onb fol oon
jefliàjem Quf] ein menfeß gan, ber ficß j tool oerftatibe, baè ftat
bp einem napf anfen je buoß an baê goteßuß I Ducß ift recßt,

roer juo biffer fileßen ein brifteften oerbittget, ber fol 1 bem figri»
ften gen ein par fcßnro, ober aber o. ß. bar »mb, baê er bem

priefter | ben rücß »nb baê roieroaffer nacß trage »iber baê grab.
Ducß fo ift | beê goßßuß recßt, baè man offen an feine goßßuß

guot nit fot oerfeßen ] nod) oerpfenben, nod) »erfümbren in feinen

roeg te. SSnb bif atteê »nb | jeftidjê befunber guftet eroig fraft onb

roarem neften orfünb bifer | oorgefcßrtbtten fadj »nb recßttfett beê

goßßuß onb eine filcßerren, ottb | ber onbertatittett ge tobelfroanb,
baê nu für biê ßin eroenfließ belpben 1 onb b^ftan fol, »nb beê

ge roarem ftetten »eften »rfunb. SSnb finb biê I gegügett bie fromen
derop inter »nb funrab fcßufelbül amen je münfter, | »nb taring
fiber »nb ber fdjriber luftenberg, »nb anber erber lütten | »il.
SSnb ßaroiber ju einem roaren oeften orfünb biffer bingen, fo ßab j

icß ßer bemßart brifecß fitdjer je tobetfroanb erbettelt, ottb icß peter |

ttibfilcßen »on gemeinen »nbertannen roegen je tobelfwanb, benn j

fromen, fttrfidjtigen, roiffen «ganê greper burger onb beê rateê je
tußern, 1 »nb juo biffen jitten tant oogt je entlibucß, onfern lieben

Qexxn | baê er | fin eigen infigel für »ne offenlidj getan ßenfen

ßat an biffen brieff, boa) | onfdjeblidj im onb finen erben; fo geben

roarb biffer brieff of bem | nedjften jiftag »or ber »ffart »nferê

2«!
vnd sind im elly gotz recht» verbotten. Ouch sol ein j kilchen richter
bietten, wen sich jemen klagt, ze mitten mertz sine schmin nit vß

ze lan j vngeringet, und ze mitem aberellnen sin Hof zun vfze-

slan. Ouch het ein kilchen richter > ze bietten, den kilch Hof ze

zunnen, so es notdürftig ist. Ouch het ein kilcher tafernen ze j

lien, vnd win vnd brot ze schetzen; ouch wenn ein sigrist wird, so

sol er dem kilcherren trüwen dienst verheissen, vnd sol sin iner
nechy, wie es not detti, das man in fünde >, vnd sol in trösten

für den kilchen schätz, so er sigrist wird, j

Itsm ouch so Het ein sigrist dry krützgeng, vnd gat im kilchfpel

vmb von Huß ze Huß I vnd fol das wiewasser mit umtragen,
da von sol ime jeklichs gehuset gen iiij Haler j oder des wert;
was man im dar viber git, das het er den lütten ze danken. Ouch

sol j ein lüpriester nach der vffart mornendes mit den vndertannen
mit krütz > gan vmb die sett, da von fo git man im jeklichs menfch

ze ober Hüsren ein Huon, s das mit dem krütz gat, vnd sol von
jeklichem Huß ein mensch gan, der sich s wol verstände, das stat

by einem napf anken ze buoß an das gotshuß Ouch ist recht,

wer zuo differ kilchen ein dristesten verdinget, der sol j dem sigriften

gen ein par schuw, oder aber v. ß. dar vmb, das er dem

priester s den rüch vnd das wiewasser nach trage viber das grab.
Ouch so ist j des gotzhuß recht, das mau vffen an keins gotzhuß

guot nit sol versetzen I noch verpfenden, noch verkümbren in keinen

weg :c. Vnd dis alles vnd s jeklichs besunder zustet ewig kraft und

warem vesten vrkünd diser I vorgeschribnen sach vnd rechtikeit des

gotzhuß vnd eins kilcherren, vnd s der vndertannen ze tobelswand,
das nu für dis hin ewenklich belyben j vnd bestan fol, vnd des

ze warem stetten vesten vrkünd. Vnd sind dis > gezügen die fromen
clewu imer vnd kunrad schufelbül amen ze Münster, I vnd türing
siber vnd der schriber lustenberg, vnd ander erber lütten j vil.
Vnd harviber zu einem waren vesten vrkünd differ dingen, so hab

ich her bernhart brisech kilcher ze tobelswand erbetten, vnd ich peter >

nidkilchen von gemeinen vndertannen wegen ze tobelswand, denn j

fromen, fürsichtigen, wissen Hans greper burger vnd des rates ze

lutzern, s vnd zuo dissen zitten lant vogt ze entlibuch, vnsern lieben

Herrn > das er > sin eigen insigel für vns offenlich getan henken

hat an difsen brieff, doch f vnschedlich im vnd sinen erben; so geben

ward differ brieff vf dem > nechsten zistag vor der vffart vnsers
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«•gerre«, in bem S<*r ale man- jalt | oon criftaê geburt »ierjedßen

gunbert Qax tjnb im acßt »nb acßßigeften Qax lj.
Daê ©iegel ßängt ntcßt meßr.

Beilagen ')?

i.
1479, 19 Sötäri.

(Stiftsatdjio 3Jtün(Jet.j

SBir nadjbenemptett gribridj »on Süttießoffen, Sildjßerre gu

SBangen, SSurdart oon Süttießoffen ©uftor, beib ©ebrüber, »nb

©ßorßerrn ber ©eftifft ju Sülünfter in ©rgöro, Stubolff oon Sütte»

ßoffen tßedjan onb Silcßerre ju ©ietroil, Sienßart »nb Stuobolff |

»on Sütießoffen, beib SSurgere ju Süßem, .«tßuon funt allen benen,

bie bifen »Srieff pemer anfeßenb ober ßörenb Iefen, baê nacß bem

onb batttt roir oß erpltdjer ©eredjttgfett »nnfer altoorbem, bie

fünff «tilcßen ottb Silcßettfeß ju SBangen, 1 ju Stüecferingeu onb

Stotenburg, ju Suetroil, ju Sobelfcßwaub ottb ju Scroti bißßar
atê recßt Gollatores onb Sectjenßerren mit allen »nb peglicßen iren
Slußen, jinfen, jedjenben unb geredjtigfetten berfelben fünf Sildjen»
feßen »nb pfrunben on atteê | Sülittel ju ließen »nb befeßen, »nb
biefelbett fünf Sildjenfeß, wie »orftat, oon ben Strengen, frommen,
fürfidjtigen »nb wifen ©cßultßeißen, »nb Stat ber ©tatt Süßem
alê »nfern befonbem gnebigen igerren, mit fampt gtoingen, SSen»

nen »ttb ben deinen [ gerießten ju SBangen »nb ©ietroil ju reefj»

tem, frpem Sülanteßen empfangen, onb onber orte »ttb »ott ottnfer
atter roegen, S^n ben obgenanten Sienßarten oon Sütießoffen nadj
Seßenerecßt ju einem Seßentrager geben, naàj lut ber brieffen bammb
roifettb, | ©aê roir ba mit mit guotter jittlidjer oorbetradjtang onb

l) ©in bem Sdjlujfe angeieitjtet Sufajj. oon St. StjfatS «panb lautet: „Item
roaS ben B^nbet« belangt, £anb onfet ©n. «penen oon Sucetn batumb

tedjtlidj gefptodjen unb | Utfbunb geben, baS ©in fildjtjeit oon S£obel»

froanb %m Reiben fitdjfpet oon £öro, embb onb Dbs | feinen Seljenfeen

je ootbetn Ijaben folle. Slctum 3"ifiagS nadj SitiUi 31° 1594.

®tattfdj*t*l*et ja Sneer«.
!j SKitgetljellt oon £t. Sttdjioat 3of. ©djnettet.

sss

Herren, in dem Iar als man zalt j von cristas geburt vierzechen

Hundert Iar vnd im acht vnd achtzigesten Iar ^).

Das Siegel hängt nicht mehr.

Beilagen
i.

1479, 19 März.
(Stiftsarchiv Münster.)

Wir nachbenempten Fridrich von Luttishossen, Kilchherre zu

Wangen, Burckart von Luttishossen Custor, beid Gebrüder, vnd

Chorherrn der Gestissi zn Münster in Ergöw, Rudolff von Lütis-
hoffen thechan vnd Kilcherre zu Dietwil, Lienhart vnd Ruodolff!
von Lütishoffeu, beid Burgere zu Lutzern, Thuon kunt allen denen,

die disen Brieff vemer ansehend oder hörend lesen, das nach dem

vnd dann wir vß ertlicher Gerechtigkeit vnnser altvordern, die

fünff Kilchen vnd Kilchensetz zu Wangen, I zu Rüeckeringm vnd

Rotenburg, zu Tuetwil, zu Tobelschwand vnd zu Jnmil bitzhar
als recht Oollstorss vnd Lechenherren mit allen vnd geglichen iren
Nutzen, zinsen, zechenden und gerechtigkeiten derselben fünf Kilchen-
setzm vnd Pfründen on alles s Mittel zu lichen vnd besetzen, vnd
dieselben fünf Kilchensetz, wie vorstät, von den Strengen, frommen,
fürsichtigen vnd wisen Schultheißen, vnd Rat der Statt Lutzern
als vnsern besondern gnedigen Herren, mit sampt Zwingen, Ben-

nen vnd den cleinen s gerichten zu Wangen vnd Dietwil zu
rechtem, fryem Mcmlehm empfangen, vnd vnder vns vnd von vnnser
aller wegen, Jnen den obgenanten Lienharten von Lütishoffen nach

Lehensrecht zu einem Lehentrager geben, nach lut der brieffen darumb

wisend, > Das wir da mit mit guotter zittlicher vorbetrachtuug vnd

>) Ein dem Schlüsse angereihter Zusatz von R. Cysats Hand lautet: „Item
was den Zehenden belangt, Hand vnser Gn. Herren von Lucern darumb

rechtlich gesprochen und j Urkhund geben, das Ein kilchherr von Tobelswand

Jm selben kilchfpel von Höw, embd vnd Obs > keinen Zehenden

ze vordern haben sölle. Actum Zinstags nach Cirilli 1594.

Stattschryber z« Lucer»
y Mitgetheilt von Hr. Archivar Jos. Schneller,
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mit onnfer alter einßettigem gemuet onb Slat, wolbebaàjt, gefunbe
tibê »nb ber ©innen, betradjtet ßaben baê Qett »nnfer »orbern
fel. oueß »nnfer »nb atter cßriftgtöuber feten, »nnê banne | je erroer»
ben bie gnab goteê »nb ben S"-3*rng eroiger fälifett. SSnb ßabenb

baruff alfo mit Stat, gunft, mitten »nb »erßengniß ber »orgettan»
ten »nnfer gnebigen igerren »on Süßem, alê ber redjten Seßenßer»

ren, »orab bem Slttmecßtigen ©ott, ] ©iner würbigen muoter ber

magt Sfltarie, bem igelgett ßoeßen erßenget Süliajaßet, »nb attem

ßtmelfcßen Qet ju Sob »nb ere, oudj onnfer »orbern »nb »nnfem
©eten ju igeit »nb ewiger gebeeßtnie, bie »orgemettett fünff Silcßen
»nb | Silcßenfeß SBangen, Stuecfertngen »nb Sîotenburg, ©ietwtl,
SEobelfdfjwanb onb S^wil, mit atten onb peglicßen iren jeeßenbett,

nußett, jittfen, renten, gütten, jugeßörben ottb gerecßttgfeiten, rote

»ttb ta welcßen weg bie bißßar an biffen \ ßüttigen tag barßu geßört

ßant, ober nodj fürer geßören mödjtenb, eigenfdjafft onb ledjen,

»on otttifem iganben onb geroaltfamp gar onb genßliäj enßigen
unb übergeben, onb barju oudj bte oter captanien ju SSangett ottb |

©ietroil, bie mit in beê Secßen geßörent, onb »ott ©tiftung »nnfer
»orbern onb »nttfer an »ne fommen fint. SSergabent onb gebent
baê atteê roüffentlid) mit bifem brief für onnê onb att »nnfer ewigen
erben »nb nadjtommen, bie ] wir ßarßu oeftenflidj oerbtabett, »on
funber anbaeßi onb liebe wegen ben erwirbigen, wolgelerten onb

fümemen Qeten Sßrobft »ttb ©apittet ber roirbigen geftifft ©ant
Süttdjaßete ju SJtünfter Sn« ©rgöro, ©oftenßer 1 SSiftumê, »nb atten

iren eroigen naeßfommen berfelben ©tifft, alfo »nb mit fölidjen
redjten gebingen; baê biefelben probft onb capittel »ttb ir eroig

nadjfomett biefelben fünff Spfrünben, Sildjenfeß »nb ©aplanpett |

©amentßaft »nb pegltdjê ta S3efunberê, fo bid »nb »it bie nu für»
baeßin je befeßen nottürftig »nb tebig roerben, aiß reàjt Collatores

»nb geifttidj Seajenßeren mit aller jugeßörb »nb geredjtigfeit, atê

»orftat, ließen, befeßen, nußen | onb nießett mogenb nadj Qtem
roitten onb geuatten. SSnb alfo fo bid »nb wenn eê nu fürbaeßin
Sn ewig fünfftig gitt berfelben fünff Sildjen ßatb, eine ober me,

je ließen »nb je befeßen ju »all ober ju fdjniben fumpt, | für wen
»nb welcße Sßerfonett, fo barjuo gefdjift ftnb, benn bie obgenannten

onfer gnebigen igerren ©cßultßeißen »nb Stät je Süßem pe ju gitten
eim probft »nb ©apittet gu Sülünfter fàjribent, berfelben perfon
föttenb | ben biefelben probft »nb ©apittet föttidj pfrunben »or meng»

2«3

mit vnnser aller einhelligem gemuet vnd Rat, wolbedacht, gesunds
libs vnd der Sinnen, betrachtet haben das Heil vnnser vordern
sel. ouch vnnser vnd aller christglöuber felen, vnns danne > ze erwerben

die gnad gotes vnd den Jngang ewiger sälikeit. Vnd habend

daruff also mit Rat, gunst, willen vnd verhengniß der vorgenanten

vnnser gnedigen Herren von Lutzern, als der rechten Lehenherren,

vorab dem Allmechtigen Gott, j Siner würdigen muoter der

magt Marie, dem Helgen Höchen ertzengel Michahel, vnd allem
himelschen Her zu Lob vnd ere, ouch vnnser vordern vnd vnnfern
Selen zu Heil vnd ewiger gedechtnis, die vorgemelten fünff Kilchen
vnd s Kilchensetz Wangen, Rüeckeringm vnd Rotenburg, Dietwil,
Tobelschmand vnd Jnwil, mit allen vnd yeglichm iren zechenden,

nutzen, zinsen, renten, gülten, zugehördm vnd gerechtigkeiten, wie
vnd in welchen weg die bitzhar an dissen s hüttigm tag dartzu gehört
haut, oder noch fürer gehören möchtend, eigenschafft vnd lechen,

von vnnsern Handen vnd gewaltfamy gar vnd gentzlich entzigen

und übergeben, vnd darzu ouch die vier caplanien zu Wangen vnd

Dietwil, die mit in des Lechen gehörent, vnd von Stiftung vnnser
vordern vnd vnnser an vns kommen sint. Vergabmt vnd gebent
das alles müsfentlich mit disem brief für vnns vnd all vnnser emigen
erben vnd nachkommen, die s mir hartzu vestenklich verbinden, von
sunder andacht vnd liebe wegen den erwirdigen, wolgelerten vnd
sürnemen Heren Probst vnd Capittel der wirdigen gestissi Sant
Michahels zu Münster Jnn Ergöw, Costentzer s Bistums vnd allen

iren ewigen nachkommen derselben Stifft, also vnd mit sölichen

rechten gedingen; das dieselben probst vnd capittel vnd ir ewig
nachkamen dieselben fünff Pfründen, Kilchensetz vnd Caplanym >

Samenthaft vnd yeglichs in Besunders, so dick vnd vil die nu
fürbashin ze besetzen nottürftig vnd ledig werden, alß recht Lollgtorss
vnd geistlich Lechenheren mit aller zugehörd vnd gerechtigkeit, als
vorstat, lichen, besetzen, nutzen j vnd nießen mögend nach Jrem
willen vnd geuallen. Vnd also so dick vnd wenn es nu fürbashin
Jn ewig künfftig Zitt derselben fünff Kilchen halb, eine oder me,

ze lichen vnd ze befetzen zu vall oder zu schulden kumpt, > für wen
vnd welche Personen, so darzuo geschikt sind, denn die obgenannten

vnfer gnedigen Herren Schultheißen vnd Rät ze Lutzern ye zu Zitten
eim probst vnd Capittel zu Münster fchribent, derselben person

söllend > de« dieselben probst vnd Capittel sollich Pfründen vor meng-
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licßem ließen, onb bie baruff ge beftätigen gan ©oftenß prefentieren,

on atteê oerßtnberen geiftlidj onb roettltcß, oß Srafft föttidjer gnab

onb »ertoitttgung | beê manleeßene, ©o biefelben »nnfer «Ferren

»on Süßem gu bifen ©tagen geben ßaben. SJtit berfelben onnfer

Ferren »on Süßem Slat »nnb bpwefen ©öttenb oudj bie gemelten

igerren »on Sülünfter peß angenbê orbnen | onb fürfedjung tuon,
bamit man roüße, waê »nb wie »il nu fürbaeljin ben Kildjßerren
ober Süpriefter wolle benn pe gu gittert fünffteflicß nacß iren not»

türfttgett eren »nb »ßfommen jerlidj »on benfelben pfrunben j roer»

ben »nb gelangen föttenb. SSnb roaê benn übrige in abfent »or»

ßattben blipt, baê fot geßören an goßbienft, »nb nüß ber ©tift gu

Sülünfter; bodj oorbeßalten, baê roir obgenanten gribridj onb 33ur=

dart »nb Stuobolff | oon Sütießoffen bp ben obgenanten onnfern
Silcßenfeßen, Sßfrünben, ©aplanpen onb iren Slußungen, roo onb
roie roir bie peß befißenb »ttb inßabenb, bie toil onb roir lebenb,

bliben, »nb bie nacß onfern roitten befeßen | »nb beßerfdjen wöl»

lenb, oon ben igerren »on Sülünfter »nb atter mengfttcß »ngeßin»
bert. Qu bifen ©tagen tft oueß befeßtoßen onb luter abgerett, baê

bie obgenanten fünf Stldjenfeß mit ir jugeßörb, atê oorftat, »on
ßin | alê bißßar frp manleßen bltbent, »nb oon ben obgenanten

»nnfer igerren »on Süßem ju Sedjen ßarrürenb, »nb baê oudj bte

igerren non Sülünfter peß angenbeê ©ottieß manleßen mit bem obge»

nanten Sienßarten oon Sütießoffen | ale ir geftifft Seßentrager, ber
oueß biß an finen £ob bifer Secßen Srager fin onb bliben fol,
»on ben gemelten onnfern gnebigen igerren oon Süßem befennen

»nb emüwem föttenb, alê fp ouàj baê getan ßaben nadj lutt I

irê Seàjenê SSrieffê barumb wifettbe. ©ê follenb oud) gwtng »ttb
benn mit fampt ben deinen geridjten ju SBangen onb ©tetwil bem

obgenannten Sienßarten »on Sütießoffen ©in tebtag oß bienen onb |

bliben, onb nadj firn tob onnb abgang ©öttenb biefelben gwtng,
S3enn onb deinen gerießt ben »ilgenanteti onnfern gnebigen igerren
»on Süßem »nb ir ©tatt ewigen Sladjfommen jugeßören. ©ie
igerren oon | Sülünfter »nb ir ewigen naeßfomett föttenb oudj nad)
tob »nb abgang lienßarte »on Sütießoffen oon foließer Secßen wegen
ben peßgenanten »unfern gnebigen Ferren »on Süßem ewigfließ
»erbuttben fin, ju I fanben tr geftifft Secßentrager ju geben all»

roegen »ß ber ©tatt Süßem. SSnb alê bid ein trager »on ßin mit
tob abgat, atê bid follenb fp »nb ir eroig naeßfommen ©ottieß
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lichem lichen, vnd die darnff ze bestätigen gan Costentz presentieren,

on alles verhinderen geistlich vnd weltlich, vß Krafft sollicher gnad

vnd verwilligung des manlechens, So dieselben vnnser Herren

von Lutzern zu disen Dingen geben haben. Mit derselben vnnser

Herren von Lutzern Rat vnnd bywesen Söllend ouch die gemelten

Herren von Münster yetz angends ordnen > vnd fürsechung tuon,
damit man wüße, was vnd wie vil nu fürbashin den kilchherren
oder Lüpriester wolle denn ye zu Zitten künffteklich nach iren not-

türftigen eren vnd vßkommen jerlich von denselben Pfründen i werden

vnd gelangen füllend. Vnd was denn übrigs in absent

vorhanden blipt, das fol gehören an gotzdienst, vnd nütz der Stift zn

Münster; doch vorbehalten, das wir obgenanten Fridrich vnd Burckart

vnd Ruodolff s von Lütishoffen by den obgenanten vnnfern
Kilchensetzen, Pfründen, Caplanym vnd iren Nutzungen, wo vnd
wie wir die yetz besitzend vnd inhabend, die wil vnd wir lebend,

bliben, vnd die nach vnsern willen besetzen > vnd beherschen

wölkend, von den Herren von Münster vnd aller mengklich vngehindert.

In disen Dingen ist ouch beschloßen vnd luter abgerett, das
die obgenanten fünf Kilchensetz mit ir zugehörd, als vorstat, von
hin > als bitzhar fry manlehen blibent, vnd von den obgenanten

vnnfer Herren von Lutzern zu Lechen harrürend, vnd das ouch die

Herren von Münster yetz angendes Sollich manlehen mit dem

obgenanten Lienharten von Ltttishoffen j als ir gestisti Lehentrager, der

ouch bitz an finen Tod diser Lechen Trager sin vnd bliben sol,

von den gemelten vnnsern gnedigen Herren von Lutzern bekennen

vnd ernüwern söllend, als sy ouch das getan haben nach lutt I

irs Lechens Brieffs darumb wisende. Es söllend ouch Zwing vnd
denn mit sampt den cleinen gerichten zu Wangen vnd Dietwil dem

obgenannten Lienharten von Lütishoffen Sin lebtag vß dienen vnd
bliben, vnd nach sim tod vnnd abgang Söltend dieselben Zwing,
Venn vnd cleinen gericht den vilgenanten vnnsern gnedigen Herren
von Lutzern vnd ir Statt ewigen Nachkommen zugehören. Die
Herren von s Münster vnd ir ewigen nachkamen söllend ouch nach
tod vnd abgang lienharts von Lütishoffen von sölicher Lechen wegen
den yetzgenanten vnnsern gnedigen Kerren von Lutzern ewigklich
verbunden sin, zn Handen ir gestissi Lechentrager zu geben all-
wegen vß der Statt Lutzern. Vnd als dick ein trager von hin mit
tod abgat, als dick söllend sy vnd ir ewig nachkommen Sollich



263

manleßen non »nnfern igerren »on | Sucern befennen »nb entpfa»

ßett; bie föttenb ouàj S«en on atteê Sülittel lidjen mit eim geroon»

lidjen erfcßaß atê oon atter ßar. SBaê oueß »on bießin in ben

obgemelten grotagett »ub bennen ju SBangen 1 »nb ©ietroil igue»

ner onb gutterßaber iertidj gefattent, bie föttenb Sienßarten oon

Sütießoffen bie roil er lebet, t>nb nadj finem Sob allen benen, ©o
omb biê ledjen ber «gerren oon Sülünfter trager werbent, oon tré

ampteê roegen bliben »nb gelangen. SSnb »on föttießer »nnfer gab

»nb guotat roegen, fo ift groüfcßent ben obgenattten igerren »on
Sülünfter »nb »né ßarin eigentlicßen abgerett, jugefeitt »nb befdjloffen

roorben, baè biefelben Ferren »on Sülünfter probft »nb ©apittet »nb
att ir ewigen naeßfommett berfelben ©tifft tut fürbaeßin jerlidj onb

eroedlidj burcß onnfer oueß aller onnfer oorbern »nb naeßfomen

©den | igeilß willen »nnfer atter .Sarßtt »nnb ©ebäcßtttiß anbecß»

tendlicß ßaben »nb began fotten in ber Silcßen ir geftifft je münfter
bp einem namßaften, bejeidjnoten onb beleudjtoten gnab, attwegen

mit etaer gefungnen ] SSigitie, placebo, gefungner ©elmeê unb

SSifttation loblidj »nb roirbendlidj; oudj mit erlidjer SSfridjtung ber

djorßerren, captanen, »nb armer Süten, mit fampt ber geroonßeit
beê opfere, onb in fottidjen roefen, | ale man off ber felben geftifft
jertießen pflegt je tuonb, »nb dero Sarjit je beganb, bie oudj ben»

felben roirbigen ftifft münfter mit Sildjenfeßen, pfrunben onb an»

betn goß gaben burcß gotteè roitten oon alter | bißßar begnäbet.

ßanb. 33nb barßuo ber »ib'enanten onfer gnebigen igerren oon

Süßem, oudj atter ir forbern onnb nadjfomen oudj off bie felbe

gitt ale ir ©cßirmem onb caftoögte gebecßtniß erlidj onb atibedjt»

ließ I SSegan onabgengltcß onb on atteê oerßinbern, roie benn baê

»nb anberê ta bem SBiberprieff, ben roir barumb oon benfelben

igerren »on Sülünfter »erfigett empfangen ßaben, etgentlicß begriffen
ift. ] SBir entjießenb »ne oueß genßließ onb »nuerfcßetbenltcß für onê
»nb alle »nnfer eroigen naeßfomen onb alte anbre beê gefeßleeßtee

»on Sütießoffen aßer geredjtifeit, i*gerticßfeit, eigentnomê, Sedjenê, '

jugeßörb »nb anfpradj, ©o roir onnb unnfer »orbern feiig an ben

obgemettten fünf Sildjenfeßen »nnb pfrunben, groingen, SSennen,

gerießten onb anberm, wie oorftat, übetal nüßit ußgenommen,

bißßar pn geßept | ßaben, ober noeß fürbaeßin pemerme baran ßan
»nb gewuntten mödjten Sn bßein wiß. SBir lobenb onb »erfpre»
eßenb oudj für onê »nb all »nfer ewigen erben »nb nadjfomen,

LS»

manlehen von vnnsern Herren von s Lucern bekennen vnd entvfa-
hen; die söltend ouch Jnen on alles Mittel lichen mit eim gewonlichen

erschatz als von alter har. Was ouch von dishin in den

obgemelten Zwingen vnd Kennen zu Wangen j vnd Dietwil Hue-

ner vnd Futterhaber jerlich gefallent, die söllend Lienharten von
Lütishoffen die wil er lebet, vnd nach sinem Tod allen denen, So
vmb dis lechen der Herren von Münster trager werdent, von irs
amptes wegen bliben vnd gelangen. Vnd von sollicher vnnser gab

vnd gnotat wegen, so ist Zwüschent den obgenanten Herren von
Münster vnd vns harin eigentlichen abgerett, zugeseitt vnd beschloffen

worden, d?s dieselben Herren von Münster probst vnd Capittel vnd
all ir ewigen nachkommen derfelben Stifft nu fürbashin jerlich vnd

ewecklich durch vnnser ouch aller vnnser vordern vnd nachkomen

Selen s Heilß willen vnnser aller.Jartzit vnnd Gedächtniß andech-

tencklich haben vnd began söllen in der Kilchen ir gestissi ze Münster
br, einem namhaften, bezeichnoten vnd beleuchtoten grgb, allwegen

mit einer gesungnen s Vigilie, placebo, gesungner Selmes und

Visitation loblich vnd wirdencklich; ouch mit erlicher Vsrichtung der

chorherren, caplanen, vnd armer Lüten, mit sampt der gewonheit
des opfers, vnd in sollichen wesen, j als man vff der selben gestissi

jerlichen pflegt ze tuond, vnd cler« Jarzit ze begand, die ouch

denselben wirdigen stifft Münster mit Kilchensetzen, Pfründen vnd
andern gotz gaben durch gottes willen von alter s bitzhar begnadet.

Hand. Vnd dartzuo der vilgenanten vnfer gnedigen Herren von
Lutzern, ouch aller ir fordern vnnd nachkamen ouch vff die selbe

Zitt als ir Schirmern vnd castvögte gedechtniß erlich vnd andecht-

lich s Began vnabgenglich vnd on alles verhindern, wie denn das

vnd anders in dem Widerprieff, den wir darümb von denselben

Herren von Münster versigelt empfangen haben, eigentlich begriffen
ist. s Wir entziehend vns ouch gentzlich vnd vnuerscheidenlich für vus
vnd alle vnnser ewigen nachkamen vnd alle andre des geschlechtes

von Lütishoffen aller gerechtikeit, Herlichkeit, eigentuoms, Lechens,

zugehörd vnd ansprach, So wir vnnd unnser vordern selig an den

obgemellten fünf Kilchensetzen vnnd Pfründen, Zwingen, Bennen,
gerichten vnd anderm, wie vorstat, überal nützit ußgenommen,
bitzhar un gehept s haben, oder noch fürbashin uemerme daran han
vnd gewunnen möchten Jn dhein miß. Wir lobend vnd versprechend

ouch für vns vnd all vnser ewigen erben vnd nachkomen,
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ale »orftat, bp unfern guten j ©ren »nb trüroen, bife goßgab onb

Übergebung »nb atteê baé, fo ßaran gefdjriben ftat, pemerme eroend»

lidj war »nb ftet gu ßatten, bar wiber nüt ge tuonb naàj baê

fdjaffen ober geftatten getan werben, burd) | otte ttod) nieman anberê

»on »nnfern wegen; onb bie gemelten igerren »on Sülünfter noeß

ir ewig naeßfomen, ale »orftat, niemer je befümbem, je erforbern,
noeß anjefpreeßen, ©unber @p eroendtteß Stüroig | babp bliben je
laßen, unerfudjt atter geiftlidjen »nb weltlidjett geridjten »nb recb»

ten, alle geuerb »nb argeltft barin gattß »ßgefeßetben. ©ejügen
warenb ßiebp bie Strengen, frommen »nb wifen iger | «-getarieß

^affurter ©ajuttßeie, Qet ©aêpar »ou «gertenftein Slitter, Qanê fer

SlttfdjnltljeiS, SBeter Sanman onb Sîiclauê Slißi, atte beè Stateê

ju Süßem, »ttb ©teffan fmib Stmman ju Sülünfter. SSnb beê

atteê | ju warem, »eften »nb eroigen SSrfunb, fo ßaben roir ernft»

lia) erbetten bie »orgenanten »nnfer gnebigen igerren »on Süßem,
baê bie alê ©ottiàj manßafft Secßen «çeren Sr ©tatt ©ecrett S«5

gefigd, j Dffettlidj an bifen brieff getjenït; baê felb oudj wir peß»

genannten ©ajuttßeie unb Slat je Süßem burcß ir atter bett onb

©unber burdj beê wißen, baê wir biê altee, wie oor ftat, mit
onnfern | Stat »nb gutem ©unft »ermutiget getan ßabenb, boàj

»ttfdjebltcß »nnê »nb »ntifem nadjfommen an ber manfeßaft onb

geredjtifeit beê Seßene onb anbern ©adjen »nb ©tuden »nnferê
ßalb | bauor begriffen, ©o ßabenb oudj ju merer fidjerßeit wir
obgenanten gribridj, SSurdart, Siuobolff, alle priefter, »nb Sien»

ßart »on Sütießoffen, in nanten onnfer felbê onb beê oorgenanten
»nferê »ettern Siuobolff | oon Sütießoffen, für onê »nb alle »nfer
ewigen erben »nb nadjfomett onfer SttQt-ftöd offenlidj geßenft an
bifen brieff. ©er geben ift off fritag »or mttter »aften, beê S<w3

aiß man jält | »on ber gepurt ©ßrifti onferê SSeßaltere Sßufettb
»terßuubert ©ibenßig »nb nun Sire.

Rängen alle ©tegel, außer jeneê SSurfarbè.

2.

1480, 13 3ätmet«.
(«ÊtiftSatd-io QJcünjhi.J

SIXTVS episcopus servus servorum dei In perpetuam rei
memoriam. | Pastoralis officii debitum quo sumus vniuersis orbis ecclesiis

obligati assidue nos impellit, ut circa ipsarum presertim Collegiata-
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als vorstat, by unsern guten j Eren vnd trüwen, dise gotzgab vnd

Übergebung vnd alles das, fo daran geschriben stat, yemerme emenck-

lich war vnd stet zu halten, dar wider nüt ze tuond nach das

schaffen oder gestatten getan werden, durch > vns noch nieman anders

von Vnnsern wegen; vnd die gemelten Herren von Münster noch

ir ewig nachkomen, als vorstat, niemer ze bekümbern, ze erfordern,
noch cmzesvrechen. Sunder Sy ewencklich Rüwig j daby bliben ze

laßen, unersucht aller geistlichen vnd weltlichen gerichten vnd rechten,

alle geuerd vnd argelist Hann gantz vßgescheiden. Gezügen

warend hieby die Strengen, frommen vnd wisen Her > Heinrich

Hasfurter Schultheis, Her Caspar von Hertenstein Ritter, Hans ser

Altschultheis, Peter Tanman vnd Niclaus Ritzi, alle des Rates

zu Lutzern, vnd Steffan smid Amman zu Münster. Vnd des

alles j zu warem, vesten vnd ewigen Vrkünd, so haben wir ernstlich

erbetten die vorgenanten vnnser gnedigen Herren von Lutzern,
das die als Sollich manhafft Lechen Heren Jr Statt Secrett
Jngesigel, I Offenlich an disen brieff gehenkt; das selb ouch wir yetz-

genannten Schultheis und Rat ze Lutzern durch ir aller bett vnd

Sunder durch des willen, das wir dis alles, wie vor stat, mit
vnnsern I Rat vnd gutem Gunst verwilliget getan habend, doch

vnschedlich vnns vnd vnnsern nachkommen an der manschaft vnd

gerechtikeit des Lehens vnd andern Sachen vnd Stucken vnnsers

halb > danor begriffen. So habend ouch zu merer sicherheit wir
obgenanten Fridrich, Bnrcknrt, Ruodolff, alle priester, vnd Lienhart

von Lütishoffen, in namen vnnser selbs vnd des vorgenanten
unsers vettern Ruodolff f von Lütishoffen, für vns vnd alle vnfer
ewigen erben vnd nachkamen vnser Jngesigel offenlich gehenkt an
disen brieff. Der geben ist vff fritag vor mitter vasten, des Iars
alß man Mt j von der gepurt Christi vnsers BeHalters Thuseud

vierhundert Sibentzig vnd nün Jare.
Hängen alle Siegel, außer jenes Burkards.

2.

1S8«, 13 Jänners.
(stiftsarchiv Münster.)

LIXIVL episeopus servns servoruiu clsi In psrpetusm rei me-
morism. ^ ?sstorslis ollleii ctebitum quo sumus vuiuersis orbi» eeolesiis

obliasti sssiclu« nos impeüit, ut eires ipssrum presertim Lollegists-
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rum insignium ecclesiarum statum prospere dirigendum cum nécessitas

subesse conspicitur paternis | studiïs intendamus et illarum ac

inibi diuinis uacantium personarum necessitatibus occurramus prout
in domino conspicimus salùbriter expedire.

infra limites decanatus

Wimnow ac in Kulm infra limites decanatus Avow parrochiales ecclesie

diete diocesis cum Rottenburg et Berchtenswil predicte in |

Rueggerringen et duabus in Wangen ac aliis duabus in Dietwile et vna

2«?

rum insiZuium scelesisrum ststum prospere àirigencium oum usees-
sitss subesse couspicitur pstsrois j stucliis iuteuàsmus et, ülsrum sc

iuibi àiuiuis uscsutium persousrum necessitatibus occurrsmus prout
iu àomiuo conspicimus sslûbriter expeàirs. 8sus pro parte àilecto-

rum Liiorum ?repositi et Lspituii eeeiesis saneti > WcKselis Lomi-
tstus Leronensis Loustsutieusis àioeesis ?rouiueie NsZuntiue, useuou
8cultsti KsZsutium se Lousulum et vniuersitstis Opiài I^uceruensis

àicte àioeesis uobis uuper exkibits petitio coutiusbst, quoà eeeiesis

preàiets j crus ?rspositurs ciiAuitäts iuibi priucipsii st vißiutiuuo Ls-
nonicstibus se totiàem prebenàis às iure pstronstus eorunàem seul-
teti KeZeutium Lousulum et vniuersitstis pro totiàem persouis qus
ibiàsm àiuius siue j iutermissioue lsuàsbiliter eeisbrsreut «Weis àuàum
àseorsts sxtitit st inter LolisZisstss ecclesiss iiisrum psrtium iusig-
uis et fsmoss sàikciorum structura psrsousrum inibi miuistrsutium

numero se tructuum reààituuiu ^ st proueutuum ubertsts reputsbs-
tur esussntibus guerris et Kostium incursiouibus, iZuis uorsAius et

siiis sinistris eusutibus rstroaetis temporibus grsuis et pene intolls^
rsbiiis àetrimsuts psrtuiit expsàieusqus fuit s propteres quoà ?repo-
situs st Lspitulum prsfsti st siii gZsutes pro àicts ecclesia qusm-
plurims àebits coutrsbsreut et pro iliorum satisfactions se siiss in
8urse st Stoulkon se quauàsm slism parrookisles ecclesiss unitss ^

àiete eeeiesie ssueti AicKssiis seu siiss iiii subiectss usi sà esm

pertinentes cum esrum preàiis et possessionibus se uouuuilis siiis

iuribus sb esàem eeeissis ssueti UioKselis sepsrsri et sà süss psr-
ueuire permittereut ^ st uiebilominus sà iuteZrsm satisfsetiousm àebi-

torum Kuiusmoài sàture àsusutum uon sxistit sscsnàuutqus rsslsntis
àebits Kuiusmoäi sà summsm llscsm Mium floreuorum suri KsusN"

sium vsl circs, pro quibus ecclesia preàiets ^ ssneti NicKssIis non-
uulios snuuos csusus super illius bonis eoustitutos snois siuZulis
solvere tenetur, kruetus sutem reààitus et prousntus ipsius ecclesis

ssneti NicKselis àebitis et cousuetis illius sv ?rspositi et j Lspituii
predietorum supportstis «ueribus sà àebitorum Kuiusmoài soiutiousm
minims sulkìoiunt, verum si in KusMerriuMU et in MI intra limites
àseaustus UoeKàorkk et iu ?obelsctmslià uecnon io WsuZsn s inkrs
limites àsesustus iu 8urss et iu vist^viil? iukrs limites àecsnstus

Wimuov se iu Xulm iukrs limites àsesustus L.vov psrroekisles sccls^

sis àicte àioeesis cum Ilotteuburz et LsreKteusvil preàiete in s KusZ-
AsrrinZeu et àusbus in ^VsnKSn sc «Iiis àusbus in Oietmls et vnà
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in Kulm parrochialium ecclesiarum predictarum Capellis infra eosdem

limites constitutis que de iure patronatus eorundem Sculteti Regentium

| Consulum et vniuersitatis existunt diete ecclesie sancti Michaelis

perpetuo unirentur annecterentur et incorporarentur, postquam
unio annexio et incorporatio huiusmodi effectum sortiri inciperent
excrescentibus | propterea fructibus redditibus el prouentibus ipsius
ecclesie sancti Michaelis ex eis onera predicta perferri et debita

contrada huiusmodi persolui ecclesiaque ipsa sancti Michaelis ab

Ulis et censu predicto liberari commodius ualerent ac Prepositus et

Canonici eiusdem ecclesie | sancti Michaelis possent eidem ecclesie

sanctî Michaelis in diuinis commodius et diligentius deseruire. Quare

pro parte Prepositi et Capituli Sculteti Regentium Consulum et
vniuersitatis predictorum asserentium quod in Rueggeringen et | infra
eius parrochie limites consistentium Rottenburg et Berchtenswil
Capellarum eius Trium et in Inwil vnius necnon Tobelschwand vnius

ac in Wangen et similiter infra iüius parrochie limites consistentium
duarum Capellarum ejus Decern [ et in Dietwile et infra illius
parrochie limites consistentium Duarum Capellarum eius Quinque necnon

in Kulm et infra illius parrochie limites site vnius Capelle eius

dicte diocesis fructus redditus et prouentus Quatuor Marcharum

argenti secundum | communem extimationem ualorem annuum non
excedunt, nobis fuit humililer supplicatum ut easdem in Rueggeringen

el in Inwil et in Tobelschwand necnon in Wangen el in Dietwile

ac in Kulm parrochiales ecclesias et earum Capellas | predictas
de eorum iure patronatus existentes Mense Capitulari diete ecclesie

sancti Michaelis perpetuo unire annectere et incorporare aliasque in

premissis oportune prouidere de benignitate apostolica dignaremur.
Nos igitur qui dudum inter alia uoluimus et ordinauimus quod | pe-
tentes beneficia ecclesiastica aliis uniri tenerentur exprimere uerum
ualorem beneficii cui unio fieri peteretur Alioquin unio ipsa non

teneret et quod semper in vnionibus commissio fieret ad partes
uocatis quorum interest, fructuum reddituum | et prouentuum dicte

Mense uerum annuum ualorem presentibus pro expresso habentes

et de premissis fidedigna relatione informati ac huiusmodi Prepositi

Capituli Sculteti Regentium Consulum et vniuersitatis predictorum
supplicationibus inclinati, | easdem in Rueggerringen et in Inwil ac

in Tobelschwand necnon in Wangen et in Dietwile ac in Kulm
parrochiales ecclesias et tam expressas in Rueggeringen quam alias non
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in Xulm psrroekislium eeciesisrum preàietsrum Lspeilis infra eosàsm
limitss oonstitutis qus às iure pstronstus eoruuàem öculteti Kegsn-
tium Lousulum st vniuersitstis sxistunt àicts seclesis ssueti Nicks-
élis perpetuo unireutur suneeterentur st iucorporsreutur, postqusm
uuio sunsxio st iueorporstio Kuiusmoài ellsctum sortir! ineipsreut
exeresceutibus ^ propterss fructibus rsààitikus st prouentibus ipsius
ecclesis ssneti WoKssiis ex sis oners preàiets pertsrri et àebits

contracts Kuiusmoài persoiui eceiesisque ipss ssueti McKselis sb

iliis el ceusu preàieto libsrsri commoàius uslereut ac prepositus et

Lsnonici eiusàem ecclesie s ssueti AicKssiis posseut eiàem eeeiesie

ssueti NicKsslis in àiuiuis commoàius et àiliZentius àessruire. (jusre

pro psrts ?repositi et Lspituii 8cuiteti LsZeutium Lousulum et vni-
uersitstis prsàietorum asssreutium quoà iu KueMsriuZeu et ^ infra
eius psrrockis limites consistsutium Kotteuburg et LereKteus^vii Ls-

pslisrum sius Irium et in luvil vnius neeuon lobelsckvsnà vuius

se in WsoZsu st similiter iukrs illius psrroekie limites cousisteotium
àusrum Lspellsrum ejus Oecsm j et iu Oistwiis st iukrs illius psr-
roekie limites cousistentium Ousrum Lspellsrum eius (Zuinque use-
non in Hülm et intra illius parrockie limites site vuius Lspelle eius

àiets àioeesis kruetus reààitus et proueutus (Zustuor UsreKsrum

srgeuti seeunàum ^ eommuuem extimstionem valorem auuuum uon
exoeàuul, nobis fuit Kumililsr suppiioatum ut easàem in KusMsriu-
gsu et iu Invi! st iu l'obslselnvsucl usouou iu ^Vsugeu et in Diet-
wile sc iu Kulm oarrookisles scolesias et esrum Lapellas ^ prsàietas
àe eorum iure pstrouatus existeutes Aeuse Lapituisri àiete eeeiesie

ssueti WcKselis perpetuo unire suueetere st incorporare siissque iu

premissis «portuus prouiàsre às beuiZuitste spostoiies ài^uarsinur.
Nos iMiur qui àuàum iutsr alia uoluimus si oràiusuimus quoà ^ ps-
tsntss KeueKeis scclssisstics sliis uniri tsusreutur expriiners usrum
usiorsm bsueüeii cui uuio lieri peterstur Moquiu uuio ipss uou

tsueret et quoà semper iu vuiouibus oommissio tisret sà psrtes
uocstis quorum interest, fruetuum reààituum s et proueutuum àicts
Neuss uerum sunuum usiorsm presentibus pro expresso Ksbsntes

et àe premissis tìàsàiAus rslstions informsti se Kuiusiuoài prepositi
Lspituii 8cuitsti KeZeutiiim Lousulum et vuiuersitatis preàietoruni
supplicstiouibus iuclinati. I easàem in KueWerriuZeu et in linvil ac

iu lobeisckvsuà ueeuou in Wsugen et iu vietvvile so in Kuim psr-
rockisles sccississ st tsm «xpressss iu IZusßZeringeu qusm siiss uou
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mus autem quod propter unionem annexionem et incorporationem
huiusmodi unite parrochiales ecclesie uel earum Capelle predicte
debitis non fraudentur obsequiis et animarum cura in eis nullatenus

negligatur sed illarum congrue | supportentur onera consueta. Nulli

ergo omnino hominum üceat hanc paginam nostre unionis annexions

incorporationis et uoluntatis infringere uel ei ausu temerario
contraire. Siquis autem hoc attemptare | presumpserit, indignationem
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli Apostolorum eius se

nouerit incursurum. Dat. Rome apud Sanctum petrum Anno
Incarnationis dominice | MiUesimo quadringentesimo septuagesimo nono.
Idibus Januarii, Pontificatus nostri Anno Nono.

©aè bleierne 33uïïenfiegel ßängt.
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mus sutem quoà propter uuionem snuexiouem et incorporstionem
Kuiusmoài uuits psrrookisles eeeiesis uel esrum Lspells preàiete
àebitis uou krsuàentur obsequiis et snimsrum eurs iu eis uullsteuus

negiigstur seà illsrum congrue ^ supporteutur ousrs consusts. IXulli

ergo omniuo Komiuum licest Ksue psginsm vostre uniouis suuexio-

nis ineorporstiouis et uoluutstis iutriugere uel ei susu temerario cou-
trsirs. 8iquis sutem Koe sttemptsre ^ presumpserit, iuàigustiousm
omnipotsntis àei et bestorum Petri et psuli spostoiorum eius ss

nouerit iucursurum, Lst. lìoms spuà 8suotum petrum ^uno luesr-
nstionis àominiee s Millesimo qusàringsutesimo septusgesimo uouo,
làidus Isnusrü, poutillestus uostri ^nno r^ono.

Das bleierne Bullensiegel hängt.
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